
A U S G A B E  1  |  2 02 3

ELSTERWERDA

FINSTERWALDE

HERZBERG

NACHRICHTEN :01
  J A N  2 02 3

Hochmoderne minimalinvasive Chirurgie –
die Gefäßmedizin am Elbe-Elster Klinikum



SERVICE FÜR UNSERE PATIENTEN 

Auf den Stationen

Aufenthaltsräume auf den Stationen, Fernseher und Radio, Telefon am Bett, 

Telefax verfügbar, Wertfach bzw. Tresor im Patientenzimmer oder zentral 

in den einzelnen Krankenhäusern, Familienzimmer, Übernachtungsmög-

lichkeiten für begleitende Eltern und Spielzimmer sowie Spielplatz in der 

Kinderheilkunde in Herzberg, Besuchsdienste

Außerdem in den Krankenhäusern

besondere Verpfl egung möglich (vegetarisch und andere), Cafeterien mit 

kleinen Einkaufsmöglichkeiten und Tagespresse sowie Magazinen, elektro-

nisches Bezahlen möglich (Krankenhaustagegeld und Telefon), Betreuung 

durch Entlassungsmanagement, Beschwerdemanagement, umfangreiches 

Patienteninformationsmaterial: Faltblätter zum Leistungsspektrum, zu ein-

zelnen Krankheitsbildern und zu diagnostischen und therapeutischen Ver-

fahren, regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Haus- und andere 

Fachärzte, öffentliche Fortbildungsangebote und Vortragsreihen

Rund um die Krankenhäuser

gebührenfreie Parkplätze für Besucher und Patienten, Parkanlage in Finster-

walde, gestaltetes grünes Umfeld in Herzberg und Elsterwerda, Fahrdienste 

für OP-Patienten
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LIEBE LESERIN,

LIEBER LESER,

als im Dezember 2019 in der chine-

sischen Millionenstadt Wuhan erste 

Infektionsfälle mit einem neuartigen 

Coronavirus 2019-nCoV berichtet 

wurden, ahnten wohl nur die Wenigsten, 

dass sich das neuartige Virus in China 

schon im Januar 2020 zur Epidemie und 

nur kurze Zeit später zu einer Pandemie 

ausbreiten würde.

Am 11.02.2020 verlautbarte die WHO 

einen offi ziellen Namen für die Erkran-

kung: COVID-19, ausgelöst durch das 

Virus SARS-CoV-2, das uns nun seit 

knapp drei Jahren beschäftigt. Während 

das strukturell sehr ähnliche SARS-Virus, 

welches 2002/2003 eine pandemische 

Epidemie auslöste, mit weltweit ca. 650 

SARS-assoziierten Todesfällen in Verbin-

dung gebracht wird, mussten wir alleine 

im Landkreis Elbe-Elster bisher über 440 

COVID-19-assoziierte Todesfälle beklagen. 

Nach nunmehr drei Jahren und mit Hoff-

nung auf ein Ende der Pandemie gilt daher 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

des Elbe-Elster Klinikums für ihre aufop-

ferungsvolle Arbeit in dieser schwierigen 

Zeit, aber auch allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern im Landkreis Elbe-Elster, die 

sich im Rettungsdienst, in der häuslichen 

Pfl ege und vielen anderen Bereichen um 

unsere gemeinsamen Patienten kümmern, 

ein besonderer Dank.

VERANSTALTUNGEN

IM KLINIKUM

Umso erfreulicher war es für unser 

Klinikum, dass wir im letzten Jahr wieder 

gewohnte Veranstaltungen, wie den Süd-

brandenburger Wundtag oder die Tage der 

offenen Tür an den drei Klinikstandorten 

ausrichten konnten. Die Planungen für 

den nächsten Wundtag am 11. März 2023 

laufen bereits auf Hochtouren, wie Sie in 

diesem Heft lesen können.

GRATULATION ZUM

VERDIENTEN RUHESTAND

Mit der leitenden Hebamme Frau Veronika 

Jeschke hat zum Ende des Jahres 2022 

eine hochgeschätzte, langjährige Mitar-

beiterin die Abteilung für Gynäkologie 

und Geburtshilfe in den wohlverdienten 

Ruhestand verlassen. Ebenso wie Herrn 

Matthias Mischke, unserem Objektleiter 

Catering, der ebenfalls Ende 2022 in den 

wohlverdienten Ruhestand eingetreten 

ist, ist daher jeweils ein Artikel in diesem 

Heft gewidmet. Bitte lesen Sie auch die 

alljährliche Geburtenstatistik und einen 

Artikel zum Neujahrsbaby 2023.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien für 

das neue Jahr alles erdenklich Gute, vor 

allem aber ein gesundes und friedliches 

Jahr 2023.

Prof. Dr. Roland Reinehr

Ärztlicher Direktor 

Elbe-Elster Klinikum

Ein besonderer Dank gilt allen Helfern

für Ihre aufopferungsvolle Mitarbeit!

Der nächste 

Südbrandenburger Wundtag 

fi ndet am 11. März 2023

in Doberlug-Kirchhain

statt.

Prof. Dr. Roland Reinehr

Ärztlicher Direktor 

Elbe-Elster Klinikum
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Wir wünschen

viel Glück und Erfolg 

für die Zukunft!

Im September haben insgesamt fünf unserer Azubis 

ihre Ausbildung zum/zur Gesundheits- und Kranken-

pfl eger/in erfolgreich beendet.

Wir freuen uns besonders darüber, dass sie uns am 

Klinikum erhalten bleiben! 

Herzlich willkommen als ausgebildete Fachkräfte am 

EEK. Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Arbeit, viel 

Glück und Erfolg für die Zukunft.

ERFOLGREICH ABGESCHLOSSENE 

AUSBILDUNGEN AM EEK

Unsere 

Azubis am 

Elbe-Elster 

Klinikum

Im letzten Jahr hat das EEK zum ersten 

Mal ein Fest ausschließlich für die 

Auszubildenden veranstaltet.

Rund 20 Azubis aus allen Lehrjahren und 

Neuankömmlinge, die im Oktober ihre 

Ausbildung am EEK begonnen haben, 

haben daran teilgenommen. Neben der 

Teilnahme durch Praxisanleiter, Pfl ege-

dienstleiter, Pfl egedirektorin und Perso-

nalleiterin konnte sich das Klinikum auch 

besonders über den Besuch der Lehrer 

und des Akademieleiters der Medizini-

schen Schule freuen. Nach verschiedenen 

Kennenlern- und Vertrauensspielen, wurde 

anschließend gegrillt und gemeinsam ge-

gessen. Den Abend konnten unsere Azubis 

bei musikalischer Unterhaltung durch eine 

Jugendband aus Elsterwerda ausklingen 

lassen.

Künftig soll aus dem Azubifest eine 

schöne Tradition entstehen, durch die es 

einmal jährlich einen Tag ganz im Zeichen 

unserer Auszubildenden gibt.

ERSTES AZUBIFEST

KARRIERE

Unsere Azubis haben drei Lehrjahre bei uns verbracht und 

Großartiges während ihrer Zeit bei uns geleistet.

02

Eine neue

Tradition im EEK!



„Zu Hause koche ich 

sehr gerne für meine 

       Familie und auch 

   öfter für Freunde.“

03

KARRIERE

Am 1. Februar 2014 hatte Herr Mischke seinen ersten Arbeitstag am Elbe-

Elster Klinikum. Er war fast neun Jahre lang Objektleiter der Küchen an allen 

drei Standorten des Klinikums. Nun verabschiedet er sich nach insgesamt 

48 Arbeitsjahren aus dem Berufsleben und den Küchen – zumindest teilweise. 

Er erinnert sich noch sehr gut an seine ersten drei Wochen am EEK. Zu diesem Zeit-

punkt gab es in der Küche in Herzberg keinen Leiter und auch keinen Koch. „Mein 

erster Einsatz war also direkt, die führungslose Küche in Herzberg zu übernehmen. 

Das hat mir den Einstieg als Objektleiter aber auch einfacher gemacht, da ich einen 

Einblick in alle Abläufe bekommen habe“, erinnert er sich. 

Was er an der Arbeit als Objektleiter am meisten mochte, ist für ihn ganz klar: 

„Das Kochen!“. In der Küche zu stehen, ist seine große Leidenschaft. Führungs- und 

Kontrolltätigkeiten gehörten auch ständig zu seinem Arbeitsalltag, aber selbst zu 

kochen, war für ihn immer das Schönste. Auch nach der Arbeit geht er dem noch 

gerne nach. „Zu Hause koche ich sehr gerne für meine Familie und auch öfter für 

Freunde“, schwärmt er. Das Catering für Events oder besondere Aktionen an den 

Standorten vorzubereiten, war für Herrn Mischke immer eine tolle Abwechslung 

zum Arbeitsalltag. Die Verpfl egung bei Sommerfesten, Grillevents oder Veranstal-

tungen des Landkreises kamen bei allen Beteiligten immer gut an. 

Foto: Herr Mischke (links) mit Nachfolger Herr Matausch (rechts)

Verdienter Ruhestand 

nach 48 Arbeitsjahren

Rückblickend war ihm immer wichtig, 

alle Mitarbeiter fair und gerecht zu 

behandeln. Er hat gerne mit dem 

Personal in den drei Küchen zusam-

mengearbeitet. „Ich habe jede Arbeit 

mitgemacht, wenn das Personal 

gefehlt hat. Ich habe immer versucht, 

alle Lücken in den Küchen zu schlie-

ßen und die Mitarbeiter zufriedenzu-

stellen“, erzählt Herr Mischke. Das ist 

ihm auch sehr gut gelungen. 

Auf die Frage, was er in seinem Ru-

hestand tun wird, sagt er mit einem 

Lächeln: „Weiter kochen!“. Er wird 

seine Liebe zum Beruf nicht ganz 

ablegen und wird weiterhin in der 

Gastronomie aushelfen, wenn Köche 

gebraucht werden.
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KARRIERE

In der Jugend hatte Veronika Jeschke 

viele verschiedene Berufswünsche, unter 

anderem wollte sie Schauspielerin oder 

Bibliothekarin werden. Sie entschied 

sich schlussendlich aber für eine Ausbil-

dung als Krankenschwester am Kran-

kenhaus in Herzberg. 

Während der Ausbildung bekamen die 

angehenden Krankenschwestern verschie-

dene Einblick in den Krankenhausbetrieb. 

Dabei entdeckte Veronika Jeschke ihre 

Liebe zum Hebammenberuf. 

„Wir haben in dieser Zeit wirklich tolle 

Einblicke in den Kreißsaal bekommen. Der 

Hebammenberuf bringt so viel Verantwor-

tung mit sich und ist sehr abwechslungs-

reich.“ 

Daher hat sie sich direkt nach ihrer 

Krankenschwesterausbildung zur einer 

weiteren zweijährigen Ausbildung zur 

Hebamme entschieden. 

BEGLEITUNG AUF DEM 

WEG ZUR FAMILIE

HEBAMME

VERONIKA JESCHKE

Ein Abschied nach 47 Jahren 

am Krankenhaus in Herzberg

Wir haben viel 

Verantwortung aber 

auch Abwechslung.

Nach 47 Jahren am Herzberger Kran-

kenhaus ging die Hebamme nun Ende 

des letzten Jahres in den wohlverdien-

ten Ruhestand. Insgesamt 43 Jahre hat 

sie als Hebamme gearbeitet, davon 20 

Jahre zusätzlich als Bereichsleitung der 

Gynäkologie und Geburtshilfestation. Sie 

hat mehr als 3.500 Geburten begleitet, 

darunter auch mehrere Zwillingsgeburten. 

Rückblickend waren auch einige schwie-

rige und nervenaufreibende Momente 

dabei, manchmal ist sie emotional an ihre 

Grenzen gekommen. Aber umso schöner 

ist es, wenn am Ende doch alles gut wird. 

Durch die vielen Dienste an Wochenenden 

und Feiertagen muss man auch bereit sein, 

auf einiges zu verzichten und braucht die 

Unterstützung der Familie.

Neben ihrer Anstellung im Klinikum hat 

sie auch freiberufl ich als Hebamme gear-

beitet. Dadurch konnte sie die werdenden 

Familien über einen langen Zeitraum auf 

dem schönsten Weg begleiten. Angefan-

gen von den Geburtsvorbereitungskursen, 

über die Geburt an sich und die Betreuung 

danach. Dass sie in einem kleinen Klini-

kum arbeitet, indem man Patienten und 

Umfeld kennt, war für sie immer wichtig. 

„Wenn werdende Mütter zu mir kamen, 

denen ich bereits auf die Welt geholfen 

habe, war das immer sehr besonders.“

Die leitende Hebamme Veronika Jeschke geht nach 47 Jahren am Herzberger 

Krankenhaus in den wohlverdienten Ruhestand. 



Medizinische Entwicklungen 

haben zu steigender Sicherheit 

beigetragen.

„Im Laufe der Zeit hat sich in unserem Beruf 

einiges gewandelt“, erzählt die erfahrene Heb-

amme. Früher haben Hebammen einen erhebli-

chen Teil ihrer Arbeitszeit damit verbracht, ihre 

Arbeitsmaterialien aufzubereiten. Beispielsweise 

wurden Handschuhe mehrfach verwendet und 

mussten gründlich gereinigt und desinfi ziert 

werden. Heutzutage fallen solche Aufgaben 

nicht mehr in das Berufsbild. Dafür sind um-

fangreiche Dokumentationsarbeiten von Nöten, 

die einen ebenso großen Teil der Arbeitszeit 

einnehmen. Medizintechnische Entwicklungen 

haben im Laufe der Zeit dazu beigetragen, die 

Geburt sowohl für die werdenden Mütter als 

auch für die Hebammen sicherer zu gestalten. 

Lange fehlte die Möglichkeit des Ultraschalls. 

Das heute selbstverständliche Wissen, wie der 

errechnete Geburtstermin, Anzahl der Kinder, 

richtige Lage und eventuelle Krankheiten waren 

damals oft erst Überraschung im Kreißsaal, 

berichtet Frau Jeschke. 

Sie geht mit einem lachenden und einem wei-

nenden Auge in den Ruhestand. „Ich bin dankbar 

über diesen erfüllenden Beruf, den ich mit 

Freude und Überzeugung ausgeübt habe", be-

richtet sie. Die Kollegen und die Arbeit mit den 

Familien werden ihr fehlen. Was sie jedoch nicht 

vermissen wird, sind die vielen Schreibarbeiten 

und Bürotätigkeiten, die zum Arbeitsalltag 

dazugehörten. „Ich freue mich besonders darauf, 

auch mal Tage ohne Kalender und ohne Uhr zu 

verbringen“, erzählt Veronika Jeschke. Sie hat 

einen großen Garten und vier Enkelkinder, denen 

sie künftig viel Zeit widmen wird. Außerdem hat 

sie einige spezielle Wünsche, die sie in Angriff 

nehmen möchte. 

„Ich würde gerne einen Kurs machen, um mein 

Englisch aufzubessern, vielleicht auch einen 

Bootsführerschein und viel reisen.“ 

Ihr Wunsch für die Zukunft ist, dass die Geburts-

hilfestation weiterhin bestehen bleibt und Frau-

en die Möglichkeit bietet, regional zu entbinden.

DER HEBAMMENBERUF 

BEFINDET SICH IM WANDEL

ES FOLGEN SCHÖNE TAGE 

OHNE KALENDER UND UHR

Wir wünschen

viel Glück und Erfolg 

für die Zukunft!
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MVZ ELBE-ELSTER

ÄRZTLICHER LEITER 

IN FALKENBERG FEIERT 85. GEBURTSTAG

Seit September 2020 ist Dr. Wolfgang Möbius ärztlicher Leiter des 

Elbe-Elster MVZ in Falkenberg. 

Nachdem Herr Dr. Möbius sein Studium und seine Facharztausbildung 

in Leipzig in den 70er Jahren abgeschlossen hatte und einige Jahre beim 

Medizinischen Dienst des Verkehrswesens als Betriebsarzt gearbeitet hat, 

ist er mittlerweile seit knapp 50 Jahren als Hausarzt in Falkenberg tätig. 

Lange Zeit war er in eigener Niederlassung, bis er zum Elbe-Elster MVZ 

wechselte. 

Viele seiner Patienten begleitet er schon seit 50 Jahren, kennt und be-

handelt Familien über mehrere Generationen hinweg. 

„Bei manchen Hausbesuchen kennt man sich sehr gut aus und weiß, wie 

die Leute wohnen, weil man sie schon seit vielen Jahren dort besucht“, 

berichtet Wolfgang Möbius.

Am 19. Januar feierte er nun seinen 85. Geburtstag, doch trotzdem will 

er der Praxis noch eine Weile erhalten bleiben. „Wenn man gerne auf 

Arbeit geht, ist es nicht wirklich wie Arbeit“, erzählt der Hausarzt. Er ist 

gerne in der Praxis, mag das engagierte Miteinander mit seinen Kollegen 

und freut sich, dass mit Herrn Espinosa ein weiterer Hausarzt die medizi-

nische Versorgung des Elbe-Elster MVZ unterstützt.

UNTERSTÜTZUNG

IN FALKENBERG

Seit Anfang Januar ist Herr Espinosa in der 

Falkenberger Praxis tätig. 

Der geborene Spanier hat sein Medizinstudium in 

Spanien begonnen und in Deutschland erfolg-

reich beendet. Auch seine Facharztausbildung 

in der Allgemeinmedizin hat er in Deutschland 

durchgeführt. Nachdem er bereits einige Zeit in 

der Region als Hausarzt tätig war, hat er Herrn 

Dr. Möbius auf einer Fortbildungsveranstaltung 

kennengelernt, welcher ihn als Arzt für das EE-

MVZ gewonnen. 

Nach kurzer Überlegung hat sich Herr Espinosa 

für die Praxis in Falkenberg entschieden. Nun un-

terstützt der nebenberufl iche Sänger vorerst an 

zwei Tagen, ab April an vier Tagen in der Woche 

das Ärzteteam rund um Herrn Dr. Möbius, wel-

cher dann eventuell etwas kürzertreten möchte.

AKTUELLES 

AUS DEM MVZ

Herr Dr. Möbius (links) mit Herrn Espinosa (rechts)
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MVZ ELBE-ELSTER

NEUE GYNÄKOLOGIN

AM FICHTEPLATZ IN FINSTERWALDE

Seit Anfang des Jahres hat eine junge Ärztin aus der Lausitz die 

Nachfolge für Frau Fleischer in der gynäkologischen MVZ-Praxis 

am Fichteplatz in Finsterwalde übernommen.

Frau Dr. med. Juliane Lossack wollte nicht von Anfang an Ärztin wer-

den. Früher hat sie sich für einen Beruf in der Bio- oder Medizintech-

nik interessiert. Irgendwann haben sich ihre Vorstellungen jedoch 

gewandelt und sie hat sich für ein Medizinstudium entschieden. 

Das Studium hat sie 2016 in Dresden begonnen, hat dafür sogar ein 

begehrtes Stipendium erhalten. Anschließend hat sie ihre Facharz-

tausbildung in der Gynäkologie und Geburtshilfe am Krankenhaus in 

Lauchhammer absolviert. „Für mich war aber schon immer klar, dass 

ich gerne in einer Praxis arbeiten würde“, erzählt die 33-Jährige. 

Nachdem im Elbe-Elster MVZ die Gynäkologin Frau Fleischer in den 

Ruhestand gegangen ist, war die freie Stelle ein glücklicher Zufall für 

Frau Dr. Lossack und die MVZ-Praxis. 

Die Nähe zu der Heimat gefällt der gebürtigen Lauchhammerin be-

sonders. Zwar hat sie sich auch während ihrer Studienzeit in Dresden 

sehr wohl gefühlt und das Leben in der Stadt genossen, aber die 

Vorteile ihrer Heimat überwiegen. Sie fährt gerne Fahrrad und mag 

den Wassersport, zum Beispiel Schwimmen oder Stand-Up-Paddling, 

wofür das Lausitzer Seenland ihr viele Möglichkeiten bereithält.

VILMA NAVASAITIS 

WIRD NACHFOLGERIN 

IN GRÜNEWALDE

Lange Zeit wurde die Hausarzt-

praxis in Grünewalde durch den 

Internisten Tihamér Pap geführt.

Zum Ende des letzten Jahres hat 

Frau Vilma Navasaitis die Praxis 

übernommen, nachdem sie in Wei-

terbildung bereits einige Zeit in der 

Praxis beschäftigt war. Damit ist die 

Hausarztpraxis in Grünewalde auch 

nach dem Ruhestand von Hausarzt 

Pap gesichert.

Die Weiterführung

der Hausarztpraxis

in Grünewalde

ist gesichert!

Frau Dr. med. Juliane Lossack (rechts) mit Schwester (links)
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GEBURT

Der erste Tag des neuen Jahres blieb ruhig im Kreißsaal des Elbe-Elster Klinikums. 

Die ersten Babys erblickten in den Morgenstunden am 2. Januar das Licht der Welt. 

Um 09:10 Uhr kam die kleine Lacey 

Celeste zur Welt, kurz darauf folgte Tim. 

Lacey Celeste wog beim ersten Maßneh-

men 3.204 Gramm bei einer Größe von 

52 Zentimetern. Die Eltern Chantal und 

Nico sind sehr glücklich über ihre kleine 

Tochter, der junge Vater konnte bei der 

Geburt dabei sein. 

Als zweites Neujahrsbaby folgte Tim, der 

künftig in Herzberg zu Hause sein wird. 

Er bringt bei einer Größe von 51 Zentime-

tern 2970 Gramm auf die Waage. Auch 

Mutter Saskia konnte bei der Geburt 

durch den frischgebackenen Papa unter-

stützt werden.

Foto: Chantal mit Tochter Lacey Celeste (l.)

und Saskia mit Sohn Tim (r.)

Elbe-Elster Klinikum

Neujahrsbabys und Geburtenstatistik

NEUJAHRSBABYS 2023
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GEBURT

Der Geburtenrückgang im Jahr 2022 lässt sich auch im Herzberger Klinikum 

verzeichnen. Erblickten dort sonst jährlich knapp 500 Kinder das Licht der 

Welt, waren es im vergangenen Jahr 2022 nur 403 Babys. 

Dabei haben die Jungen wieder die 

Nase vorn. Insgesamt wurden 218 

Jungen und 185 Mädchen geboren. 

Im Februar kamen insgesamt nur 18 

Kinder zur Welt, damit war er der ge-

burtenschwächste Monat des Jahres. 

Im Gegensatz dazu konnten der April, 

Juli und auch der September mit 

vielen Geburten glänzen. Viel Trubel 

im Kreißsaal war auch zum Jahresab-

schluss im Dezember mit insgesamt 

45 Neugeborenen, berichten die 

Hebammen des Klinikums. 

Das leichteste Kind wog bei der 

Geburt 1945 Gramm, das Schwerste 

wog mit 4850 Gramm mehr als dop-

pelt so viel. Besonders freuen konnten 

sich das Ärzte- und Hebammenteam 

auch über zwei Zwillingsgeburten, die 

erste im April und die zweite im Juni. 

Die Einzugsgebiete der werdenden 

Mütter haben sich im letzten Jahr 

leicht verändert. Konstant geblieben 

ist der Zulauf aus den Regionen Jes-

sen, Elsterwerda, Doberlug-Kirchhain 

und Finsterwalde. Erfreuen konnte 

sich der Herzberger Kreißsaal über 

Zuwachs aus den Gebieten Jüterbog, 

Luckau und Dahme.

GEBURTENSTATISTIK 2022

Auch 2022 waren wieder kurze und 

altdeutsche Namen sehr beliebt, 

jedoch hat sich die Vielfalt sehr er-

weitert. 

Klare Favoriten lassen sich für das ver- 

gangene Jahr nicht festlegen. Zu den 

seltenen Namen bei den Jungen gehör-

ten unter anderem Jono, Enno, Logan, 

Ean und Ted. Bei den Mädchennamen 

stehen Mina, Rose, Hedi, Ylenia, Roga, 

Ayla und Linnea auf der Liste der 

außergewöhnlichsten Namen.

KEINE KLAREN 

NAMENSFAVORITEN

2022 wurden

218 Jungen und

185 Mädchen 

geboren.



10 EEK-NACHRICHTEN 01 |  2023

PERSONAL

Seit dem letzten Jahr hat das Krankenhaus 

in Elsterwerda einen neuen Pfl egedienstleiter. 

Silvio Liberski ist gelernter Gesundheits- und 

Krankenpfl eger. 

Neben der Weiterbildung als Stationsleitung 

absolvierte Herr Liberski im Zeitraum von 2015 

bis 2018 ein Studium im Pfl ege- und Gesund-

heitsmanagement. Seit Februar 2022 leitet er 

den Funktions- und Pfl egedienst am Standort 

Elsterwerda. Herr Liberski bringt viel Erfahrung 

und Wissen mit, welches er als Pfl egedirektor 

am Elblandklinikum in Riesa gesammelt hat. 

„Ich habe mich bereits sehr gut eingelebt. Das 

liegt sicher auch daran, dass mich die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter so gut aufgenommen 

haben“, erzählt Herr Liberski. 

Besonders großen Wert legt der neue Pfl ege-

dienstleiter neben der Mitarbeiterpfl ege und 

dem mitarbeiterorientierten Arbeiten auf die 

Zusammenarbeit aller Berufsgruppen. „Ich gehe 

gerne unkonventionelle Wege. Mir ist wichtig, 

dass Entwicklungen und Veränderungen dem 

Unternehmen und zu guter Letzt auch den 

Mitarbeiterinnen und Patientinnen zu Gute 

kommen. Eine transparente Arbeit als Pfl e-

gedienstleiter und Verständnis für auch mal 

unpopuläre Entscheidungen sind ausschlagge-

bend für eine gute Zusammenarbeit“. Verände-

rungen müssen wachsen und akzeptiert werden 

und nicht jede bringt ein positives Ergebnis mit 

sich, doch dieser Herausforderung stellt sich der 

Pfl egedienstleiter künftig sehr gern. 

In seiner Freizeit ist Herr Liberski Opa mit Leib 

und Seele, liebt das Reisen und Radwanderun-

gen und verbringt gerne Zeit in seinem Garten. 

Wir freuen uns auf eine tolle Zusammenarbeit!

Silvio Liberski

Entwicklungen und

Veränderungen sollen

Mitarbeitern und Patienten

zu Gute kommen.

NEUER PFLEGEDIENSTLEITER

IN ELSTERWERDA



Im vergangenen Jahr starteten zwei interessante Videoprojekte am 

Elbe-Elster Klinikum.

Zum einen stellt die Lausitzwelle, ein regionaler Radio- und Fernsehsender, 

unsere Fachbereiche vor. Zum anderen zeigen unsere Mitarbeiter unter 

dem Motto „Passt zu mir“ was sie an ihrer Arbeit im Klinikum so schätzen.

Videoprojekte am EEK 
Alle Video-Beiträge unter:

www.ee-klinikum.de/fachbereiche/

im-ueberblick

Am 11. März fi ndet der 13. Südbran-

denburger Wundtag statt. Ab 07:15 

Uhr ist das Fachpublikum wieder in die 

Sport- und Mehrzweckhalle Doberlug-

Kirchhain eingeladen, um spannende 

Vorträge von namhaften Referenten 

rund um das Thema Wundversorgung zu 

hören und darüber zu diskutieren. 

Mittlerweile ist die Veranstaltung ein 

Muss für Wundexperten und Weiterbil-

dungsinteressierte aus Südbrandenburg 

und darüber hinaus. 

Die Veranstaltung richtet sich sowohl an 

niedergelassene Ärzte und deren Mitarbei-

ter, klinisch tätige Ärzte und Pfl egekräfte 

sowie Mitarbeiter von Pfl egediensten 

und -heimen. Die Teilnahme ist kostenfrei, 

lediglich die ICW-Zertifi zierung kostet 50 

Euro pro Person. Die Veranstaltung wird 

von einer Industrieausstellung begleitet. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt, Geträn-

ke sind kostenpfl ichtig. Die Veranstaltung 

ist mit acht Punkten bei der ICW und mit 

neun Punkten bei der LÄK zertifi ziert.
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Regelmäßige Neuigkeiten auf 

unseren Social-Media-Kanälen.
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Dreizehnter

Südbrandenburger

Wundtag 2023

Der dreizehnte 

Südbrandenburger Wundtag 

fi ndet am 11. März 2023

in Doberlug-Kirchhain statt.
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AUS DEM KLINKUM

Im Dezember erreichte unsere Ärzte und Pfl egekräfte 

ein Dankeschön von der Familie eines Patienten. Der 

84-jährige Patient musste zum Ende des vergangenen 

Jahres im EEK aufgrund einer beidseitigen Lungenent-

zündung infolge einer Covid-19 Erkrankung behandelt 

werden und konnte nach langer Behandlung Weih-

nachten mit seiner Familie verbringen. 

Am 30. September wurde der 84-jährige aus einem an-

deren Krankenhaus in das EEK in Finsterwalde auf die In-

tensivstation verlegt. Dort wurde er insgesamt zehn Tage 

behandelt. Aufgrund der schlechten Sauerstoffversorgung 

des Körpers musste der Patient in Narkose gestellt und 

beatmet werden. Nach vier Tagen stabilisierte sich sein 

Allgemeinzustand, sodass nach der invasiven Beatmung 

der Beatmungsschlauch entfernt und die Narkosemedika-

mente nach und nach reduziert werden konnten. 

Erfolgsgeschichte
zu Weihnachten

Interprofessionelle

Arbeit ist entscheidend 

für die Genesung 

der Patienten.

Der Standort Finsterwalde, der in den vergangenen drei Jahren zeitweise als 

Corona-Schwerpunkthaus im Landkreis Elbe-Elster galt, konnte seine umfangreiche 

Erfahrung in der Covid-19 Behandlung nutzen und zur Genesung des Patienten 

beitragen. 

„Neben der Beachtung der verschiedensten medizinischen Leitlinien war die inter-

professionelle Arbeit der verschiedenen Berufsgruppen – Schwestern und Pfl eger, 

Physiotherapeuten sowie der an der Behandlung beteiligten Ärzte entscheidend für 

die Genesung des Patienten“, erinnert sich Chefarzt Dr. med. Ralf Walper. 

ERFAHRUNGEN IN DER CORONA-BEHANDLUNG 

AM STANDORT FINSTERWALDE

Zahlreiche Perfusoren, auch Spritzenpumpen genannt, er-

leichtern die gleichzeitige und gleichmäßige kontrollierte 

Applikation von Medikamenten während einer intensiv-

medizinischen Behandlung.
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AUS DEM KLINKUM

Seit Januar 2023 gilt das Ehegattennotvertretungs-

recht für ärztliche Behandlungen. Doch was heißt das 

für Patienten und Patientinnen?

Bis Ende 2022 galt, wird ein Ehegatte bzw. eine Ehegattin 

so krank, dass er oder sie nicht mehr selbst entscheiden 

können, dann wird entweder auf die Vorsorgevollmacht 

zurückgegriffen oder wenn diese nicht vorliegt, ein ge-

richtlicher Betreuer bestellt. In medizinischen Notsituati-

onen ist dies für Ehepaare häufi g unverständlich gewesen 

und problematisch, wenn notwendige medizinische 

Entscheidungen getroffen werden müssen. 

Seit dem 1. Januar 2023 ist nun das Ehegattennotvertre-

tungsrecht für ärztliche Behandlungen in Kraft getre-

ten. Das bedeutet, dass Ehepartner oder eingetragene 

Lebenspartner füreinander medizinische Entscheidungen 

treffen dürfen und Behandlungsverträge abschließen 

können, wenn der Partner aufgrund von Bewusstlosigkeit 

oder Krankheit dazu nicht selbst in der Lage ist und keine 

Vorsorgevollmacht vorliegt.

Dieses Vertretungsrecht betrifft jedoch nur spezielle 

Bereiche und gilt nur zeitlich begrenzt. Es endet, wenn 

die Voraussetzungen dafür nicht mehr vorliegen, jedoch 

spätestens nach sechs Monaten. Der Arzt muss schriftlich 

bestätigen, dass die Voraussetzungen vorliegen und den 

Beginn dokumentieren. 

Für Ärzte gibt es bei der Bundesärztekammer ein entspre-

chendes Dokument zum Download. Dieses beinhaltet ein 

zweiseitiges Formular mit Informationen zum Patienten 

und dessen Gesundheitszustand und anschließende recht-

liche Hinweise. 

Nachdem daraufhin für weitere 48 Stunden eine Unterstützung durch eine Maskenbe-

atmung notwendig war, konnte der Patient am siebenten Tag der Behandlung wieder 

selbstständig atmen. Der Allgemeinzustand machte jedoch eine physiotherapeutische 

Begleittherapie notwendig. Mit Hilfe unserer Physiotherapeuten wurde er schnell wieder 

mobilisiert, so dass er auch immer mehr Zeit außerhalb des Krankenbettes verbringen 

konnte. 

Nach elf Tagen intensiver Behandlung auf unserer ITS konnte der Patient dann am 11. 

Oktober 2022 auf die internistische Normalstation verlegt werden, wo er noch rund zwei 

Wochen behandelt wurde. Die lange Covid-19 Erkrankung führte unweigerlich zu einem 

körperlichen Abbau, woraufhin das behandelnde Team eine Anschlussheilbehandlung 

veranlasste.

Ehegattennotvertretungsrecht

Durch eine

physiotherapeutische

Begleittherapie wurde 

unser Patient schnell 

wieder mobilisiert.

Der 84-jährige trat direkt nach Entlassung aus dem Kran-

kenhaus die Reha in einer geriatrischen Einrichtung an. 

Pünktlich zu Weihnachten konnte er wieder mobil entlassen 

werden und die Feiertage im Kreis seiner Familie verbringen. 

„Das haben er und wir ihrem Engagement zu verdanken. 

Lieben Dank auch für die vielen Telefonate, um mich auf 

dem Laufenden zu halten“, dankt seine Schwiegertochter 

unserem Klinikpersonal.

WEIHNACHTSFEIERTAGE 

IM KREIS DER FAMILIE
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AUS DEM KLINKUM

Gefäßerkrankungen betreffen die 

Schlagadern (Arterien), die Blutadern 

(Venen) und die Lymphgefäße. Insbe-

sondere Erkrankungen der Schlagadern 

können zu gravierenden, teils lebensbe-

drohlichen Beeinträchtigungen führen.

Zum einen tritt Lebensgefahr auf, wenn 

es zu hochgradigen Verengungen oder 

Verschlüssen der Eingeweide- oder 

Halsschlagadern kommt. Andererseits ist 

auch die starke Erweiterung der Arterien 

lebensbedrohlich, denn dabei kann es zum 

Aufreißen von Bauch- bzw. Beckenschlag-

ader kommen. Bei Erkrankungen der Ve-

nen stehen Krampfadern im Vordergrund. 

Diese können veranlagt sein oder infolge 

einer tiefen Venenthrombose entstehen. 

Dabei treten die Venen deutlich hervor. 

In fortgeschrittenen Krankheitsstadien 

sind Schwellungen der Unterschenkel, 

gespannte Haut und vereinzelt Geschwüre 

zu beobachten. 

Die Behandlungsmöglichkeiten richten 

sich nach dem Stadium der Erkrankung. 

Prinzipiell kommen in der Gefäßmedizin 

konservative, operative und endovasku-

läre Maßnahmen (im Gefäß selbst) zum 

Einsatz. In den letzten Jahren hat es eine 

rasante Entwicklung von endovaskulären 

Techniken gegeben. Dabei werden über 

eine Punktion oder durch eine kleine 

Gefäßfreilegung die Verengungen oder 

Verschlüsse eröffnet und das Ergebnis 

durch eine Gefäßstütze (Stent) von innen 

gesichert.

Am Elbe-Elster Klinikum wird das gesamte 

Spektrum der Behandlung von Gefäßer-

krankungen angeboten. Dazu zählen unter 

anderem das Aufdehnen von Engstellen 

in den Gefäßen, die Stabilisierung durch 

Stents, der operative Ersatz der betrof-

fenen Schlagadern oder die konservative 

Therapie mittels Medikamenten. 

Die Behandlung erfolgt durch ein Team 

von Fachärzten der Inneren Medizin, 

Röntgenärzten, Gefäßchirurgen und 

Wundtherapeuten. Im Rahmen einer 

Gefäßkonferenz werden individuelle The-

rapiekonzepte unter Berücksichtigung der 

aktuellen Leitlinien erstellt. Der Behand-

lungsschwerpunkt liegt im Krankenhaus 

in Herzberg. Sprechstunden fi nden jedoch 

täglich sowohl am Klinikstandort in Fins-

terwalde als auch in Herzberg statt.

Gefäßmedizin am Elbe-Elster Klinikum

Chirurgie am EEK – Gefäßmedizin, Endoprothetik und Unfallchirurgie

BEHANDLUNG VON GEFÄSSERKRANKUNGEN

In den letzten

Jahren hat es eine rasante

Entwicklung endovaskulärer

Techniken gegeben.

IN GUTEN HÄNDEN
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AUS DEM KLINKUM

Sich im Alter ohne Schmerzen zu 

bewegen und mobil zu bleiben, ist ein 

Wunsch vieler Menschen. Dank der 

modernen Medizin ist dies auch trotz 

verschlissener Gelenke möglich. 

Das EndoProthetikZentrum (EPZ) am Kran-

kenhaus Elsterwerda hat sich darauf spe-

zialisiert, künstliche Gelenke, sogenannte 

Endoprothesen, nach dem aktuellsten 

Standard einzusetzen. 

Die verschlissenen und schmerzenden 

Gelenke durch Endoprothesen zu ersetzen, 

ist ein großer Fortschritt in der Medizin. 

Der Ersatz des Hüft- und Kniegelenks 

zählt dabei zu den erfolgreichsten operati-

ven Eingriffen in der Orthopädie. Fast alle 

Patienten erleben danach eine deutlich 

verbesserte Lebensqualität, weil sie von 

Schmerzen befreit oder diese stark redu-

ziert sind. 

Die Unfallchirurgie ist eines der chirurgischen Fachgebiete am 

Elbe-Elster Klinikum. 

Dazu zählt die Versorgung von vielen Verletzungen mit Ausnahme von 

Operationen am Becken. Die Behandlung erfolgt mittels verschiedens-

ter Verfahren. Neben der Endoprothetik zählen auch gelenkerhaltende 

Eingriffe und die Schmerztherapie zum Leistungsspektrum. Im Elbe-

Elster Klinikum werden verschiedenste Frakturen versorgt.

Im EPZ werden unter anderem jährlich 

insgesamt 200 Hüftgelenksprothesen und 

220 Kniegelenksprothesen implantiert. Die 

Operationen werden bei einem primä-

ren Eingriff in der Regel minimalinvasiv 

durchgeführt. Der Krankenhausaufenthalt 

der Patienten beläuft sich dann auf 8 bis 

10 Tage. Nach der OP erfolgt die früh-

zeitige Mobilisierung mit Vollbelastung, 

sodass die Patientinnen und Patienten 

mit bestmöglicher Mobilität in die Reha 

entlassen werden.

Am EEK Elsterwerda 

stehen der Chefarzt 

der Chirurgie und Or-

thopädie F. Hoffmann

sowie die beiden 

Oberärzte 

Frau S. Knösch und 

Herr M. Nowak den 

Patienten zur Seite. 

Endoprothetikzentrum Elsterwerda

Unfallchirurgie

MOBILITÄT IM ALTER

FRAKTURVERSORGUNG AM EEK

Modernstes Material –

eine Kobalt-Chrom-

Molybdän-Legierung ist

enorm elastisch und 

völlig korrosionsfrei.

ANZAHL DER OPERATIV UND KONSERVATIV 
BEHANDELTEN UNTERARMFRAKTUREN

50+

60+

70+

80+

JAHRE OPERATIONEN

108

155

202

128

FRAKTUR DES FEMURS
(OBERSCHENKELKNOCHEN)
2016-2019

60+ Jahre
943 Frakturen

1–60 Jahre
98 Frakturen

1041
FRAKTUREN
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Elsterwerda  Telefon (03533)

 alle Stationen 603-0

Sprechstunden  Telefon (03533)

Röntgen  603-266

Ambulantes Zentrum  Telefon (03533)

Chirurgie  603-325

Gynäkologie – OP-Vorbereitung 603-325

Anästhesie   603-325 

D-Arzt   603-281

Innere Medizin  Telefon (03533)

Schrittmachersprechstunde 603-217

Endoskopie  603-216

Psychiatrie  Telefon (03533)

Psychiatrische Tagesklinik 489-330

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) 489-330

  603-413

Finsterwalde  Telefon (03531)

 alle Stationen 503-0

Sprechstunden  Telefon (03531)

Röntgen  503-147

Innere  Telefon (03531)

Endoskopie  503-252

Chirurgie  Telefon (03531)

Chefarzt-/Adipositas-Sprechstunde 503-117

Schmerzsprechstunde 503-131

Einweisungs- u. Beratungssprechstunde 503-142

Bauch und Hernien, Wundsprechstunde,

Service-Sprechstunde für Unfallchirurgie/

Schultersprechstunde, Proktologische 

Sprechstunde, Ambulantes Operieren, 

OP-Aufklärung, Narkoseaufklärung 

Anästhesie  Telefon (03531)

Schmerzambulanz   503-131

Psychiatrie  Telefon (03531)

Psychiatrische Tagesklinik 503-231

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)  503-310

Herzberg  Telefon (03535)

 alle Stationen 491-0

Sprechstunden  Telefon (03535)

Röntgen  491-307

Anästhesie  491-214

Chirurgie  Telefon (03535)

BG-Sprechstunde  491-305

Orthopädische Sprechstunde im MVZ 491-383 (nur Mi)

Einweiser-, Bauch-, Hernien-  491-347

und Phlebologische Sprechstunde

Chefarzt-Sprechstunde 491-290

Schmerzsprechstunde 491-290

OP- und Anästhesieaufklärung 491-273

proktologische Sprechstunde

24 h-Hotline  491-838

Gynäkologie  Telefon (03535)

Urogynäkologische Sprechstunde 491-259

Privatärztliche Frauensprechstunde 491-259

Geburtsplanung  491-295

OP-Aufklärung/-Vorbereitung 491-259

Pädiatrie   Telefon (03535)

Kindernephrologische Sprechstunde 491-320/237

(Ultraschall)

Privatsprechstunde des Chefarztes 491-320/237

Innere Medizin   Telefon (03535)

Chefarztsprechstunde 491-247

Darmsprechstunde/CED 491-247 

Lebersprechstunde  491-247 

Gastroenterologische Onkologie 491-247 

Gastro-, Kolo-, Prokto-, Bronchoskopie, 491-235

Abdomensonografi e

EKG, Echokardiographie (TTE/TEE), 491-282

Duplexsonographie

Elsterwerda, Finsterwalde, Herzberg

alle Stationen täglich 14–19 Uhr, ITS 14.30-16 Uhr

In allen Bereichen sind Besuche auch nach Absprache möglich.

Cafeteria

Mo–Fr 11.30–16.30 Uhr

Sa, So geschlossen

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der Corona-Pandemie zu Einschränkungen 

bei den Besuchsregelungen und Öffnungszeiten der Cafeterien kommen kann.

Ambulante und Service-Telefonnummern im Elbe-Elster Klinikum
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung

Besuchs- und Öffnungszeiten
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Hausärztliche Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603-400, F. 603-401

I. Brych-Nowak – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo-Fr 8-12 Uhr

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386-648, F. 386-787

Dr. W. Möbius – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo, Di, Do, Fr 7.30–11.30, Di 14–18.30 Uhr, Mi n. Vereinb.

C. Seifert – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo, Mi 8-12 Uhr

V. J. L. Espinosa – FA für Allgemeinmedizin

Mo 8-12, Di 12-18 Uhr

Dr. med. P. Bauer - FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mi 8-12 Uhr

Dr. E. Große – FÄ für Allgemeinmedizin

Do 8-15 Uhr, Fr nach Vereinbarung

Grünewalde, Schulplatz 5, T. 03574 3801, F. 4649773

V. Navasaitis – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo-Do 8-12, Mo 14-17, Di 14-16 Uhr, Fr n. Vereinb.

Herzberg, Katharinenstraße 2, T. 03535 6251, F. 6222

C. Seifert – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 8-12, Di 8-12 / 15-17, Do 8-11 Uhr

Dr. med. H. Zietz – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Do 8-12 / 16-18, Fr 8-12 Uhr

Massen, Finsterwalder Straße 20, T. 03531 709603, F. 709605

Dr. med. A. Kubutat – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 8-12 / 15-17, Di, Mi 8-12, Do 8-12 / 16-18, Fr n. Vereinb.

Sallgast, Klingmühler Straße 11, T. 035329 287, F. 59887

I. Varga – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo 8-12 / 14-18, Di 8-12, Mi 8-11, Do 8-12 / 14-18, Fr 8-11 Uhr

Schipkau, Ruhlander Straße 15, T. 035754 60118, F. 60117

J. Lehmann – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo, Di 8-12 / 14-17.30, Mi 8-11.30, Do 8-12, Fr 8-11.30 Uhr

Angiologische Patienten und Patienten mit chronischen Wunden

Finsterwalde, Kirchhainer Straße 38a, T. 03531 503557, F. 503281

G. Ritter – FA für Innere Medizin/SP Angiologie

Mo 10-12 / 13-16.30, Di 13-15.30, Mi 8.30-11, Do 13-16.30, 

Fr 11-13 Uhr 

Gynäkologische und geburtshilfl iche Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603400, F. 603401

Dipl.-Med. R. Zeidler – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 8-12 / 13-15, Di 13-18 Uhr

Dipl.-Med. T. Michel – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Do 7.30-15 Uhr, Fr 7.30-13 Uhr

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386-648, F. 386-787

Dipl.-Med. L. Pelz – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 8-12, Di 8-18, Mi 8-12, Do 8-15 Uhr, Fr n. Vereinb.

Finsterwalde, Zum Fichteplatz 2, T. 03531 3252, F. 717493

Dr. med. J. Lossack – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Mo 7.30-12 / 13-17, Di 7.30-12 / 13-15, Mi 7.30-12, Do 9-12 / 

13-18, Fr 7.30-12 Uhr

Dr. med. K. Angelow – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Di 11-17.30, Mi n. Vereinb., Do 7-16, Fr 7-12.30 Uhr

Herzberg, Schliebener Straße 89, T. 03535 6283, F. 245910

M. Pelz – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Mo 8-13, Di/Do 8-12/14-18, Mi n. Vereinb. , Fr 8-12 Uhr

Dipl.-Med. T. Michel – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 14-18, Mi 8-13 Uhr

Neurologische Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603400, F. 603401

M. Gabriel – FÄ für Neurologie

Mi 10-14, Fr 9-12 Uhr

Orthopädische Patienten

Massen, Finsterwalder Straße 22, T. 03531 7199719, F. 7199722

L. Jäckel – FA für Orthopädie und Unfallchirurgie

Mo 8-12 / 14-17, Di 8-12 / 14-16, Mi 8-13, Do 8-12 / 

14-17 Uhr, Fr OP-Tag

Psychiatrische Patienten

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386648, F. 386787

Dr. med. G.-H. Ziemann – FA für Psychiatrie und Psychotherapie

Di 9-12 / 13-18 Uhr und Mi n. Vereinb.

Schmerzambulanz – akute und chronische Schmerzprobleme

Finsterwalde, Kirchhainer Str. 38 a, T. 03531 503-131, F. 503-342

Dr. med R. Walper – FA für Anästhesiologie

Mo, Do 10-14 Uhr

S. Stolpe - FÄ für Anästhesiologie

Di 10-15, Mi 10-13 Uhr

Sprechstunden im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ)
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung



Elbe-Elster Klinikum GmbH

ELSTERWERDA
T. 0 35 33 / 603-0

Elsterstraße 37, 04910 Elsterwerda

FINSTERWALDE
T. 0 35 31 / 503-0

Kirchhainer Straße 38 a, 03238 Finsterwalde

HERZBERG
T. 0 35 35 / 491-0

Alte Prettiner Straße, 04916 Herzberg

www.ee-klinikum.de
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Impressum
Herausgeber: Elbe-Elster Klinikum GmbH

V.i.S.d.P.: Michael Neugebauer, Geschäftsführer

Redaktion: I. Aufgebauer, S. Henschel

Gestaltung / Satz: Die Piktografen GmbH, D. Richter

Illustration: Die Piktografen GmbH (Titel; Seite 5, 9, 11, 15)

Fotos: Die Piktografen GmbH, Elbe-Elster Klinikum

Grafi ken: shutterstock.com

Redaktionsschluss: 31.01.2023



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /RunLengthEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Uncoated)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to report on PDF/X-3 compliance and produce PDF documents only if compliant. PDF/X is an ISO standard for graphic content exchange. For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 4.0 and later.)
    /FRA <>
    /JPN <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [629.291 637.795]
>> setpagedevice


